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Chronik von Burgdorf
1. August 1990 bis 31. Juli 1991

Zusammengestellt von Beat Gugger

Die Chronik ist in folgende neun Abschnitte unterteilt:
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Politik

August 1990

1. Anlässlich der offiziellen Feier zum Nationalfeiertag spricht der

unserem Staat gegenüber kritisch eingestellte Ueli Seiler, Heimleiter

der Bildungsstätte Schlössli Ins. Er ruft zu einem vermehrten
Miteinander, einer Grenzverwischung und Völkervermischung
auf. Nur so sei es möglich, ein längerfristiges Überleben der
Schweiz zu gewährleisten.

10. Die Gebäudegruppe des alten Bauernbetriebes «Buriguet» wird
vom Gemeinderat als schützenswert erachtet und das Abbruchgesuch

abgelehnt (vergleiche Burgdorfer Jahrbuch 1991 «Politik»,
25. Januar 1990).

September 1990

17. Neu im Stadtrat sind Andreas Widmer (FDP) für Jürg Wegmüller
und Hanspeter Bösiger (SVP) für Jean-Pierre Dysli.
Die beiden Gemeinderäte Heinz Schibier (FDP) und Heinrich
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Barth (SVP), die im Juni im Grossen Rat Einsitz genommen
haben, treten per Ende Jahr von ihrem Exekutivamt zurück.
Dank dem guten Ergebnis der Rechnung 1989, die mit einem
Überschuss von rund 4,5 Millionen Franken abschloss, genehmigt
der Stadtrat den Voranschlag 1991, der bei Aufwendungen von
71 Millionen Franken ein Defizit von Fr. 274000.- vorsieht.
Im Anschluss an die Kündigung von Stadtschreiber Hans Lerch

(vergleiche Burgdorfer Jahrbuch 1991 «Politik», 18. Mai 1990)

und die Kontrolle der Präsidialabteilung durch die
Geschäftsprüfungskommission (GPK) trifft der Gemeinderat verschiedene

administrative Massnahmen. Das Personalwesen wird durch die

neugeschaffene Stelle eines Personalchefs geregelt.

21. Die EVP Burgdorf kündigt nach den turbulenten Ereignissen und
Meinungsverschiedenheiten bei der Abstimmung zur
Bahnhofquartierplanung die Zusammenarbeit mit dem Landesring (LdU)
und tritt aus der Fraktion der «Politischen Mitte Burgdorf» aus.

Die Politische Mitte wird jetzt nur noch von LdU, der Liberalen
Partei Burgdorf und den zwei parteilosen Stadträten gebildet.

23. An der eidgenössischen Abstimmung zu Fragen der Kernenergie
haben 54,6% der am Urnengang teilnehmenden stimmberechtigten

Schweizerinnen und Schweizer (in Burgdorf 2632 Ja gegen
1569 Nein) für eine zehnjährige Denkpause bei Planung und Bau
neuer Kernkraftwerke gestimmt. Mit 52,9% (in Burgdorf 2284 Ja

gegen 1902 Nein) wurde der Ausstieg aus der Kernenergie
abgelehnt. Der Energieartikel, der zu vermehrt haushälterischem

Umgang mit den vorhandenen Energien verpflichten soll, wurde
deutlich mit 71% (in Burgdorf 3169 Ja gegen 990 Nein) angenommen.

Der Änderung des Strassenverkehrsgesetzes wurde mit
52,8% (in Burgdorf 1568 Ja gegen 2594 Nein) zugestimmt.
Stimmbeteiligung in Burgdorf 40,8%. Im Kanton Bern haben die

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger mit 171449 Ja gegen 53181

Nein (in Burgdorf 2953 Ja gegen 841 Nein) die alte Kantonsverfassung

so geändert, dass bei der Gesamtrevision der Staatsverfassung

Vorausabstimmungen über besonders strittige Fragen
durchgeführt werden können. Der Gesamtsanierung des

Regionalspitals Riggisberg wurde ebenfalls zugestimmt (in Burgdorf
3118 Ja gegen 786 Nein).
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Oktober 1990

• Paul Moser, der bisher in der Polizeiverwaltung tätig war, tritt die

neugeschaffene Stelle eines städtischen Personalchefs an
(vergleiche «Politik», 17. September 1990).

29. Der Stadtrat stimmt einem Kredit von 1,35 Millionen Franken

zur Sanierung der Lyssachstrasse zwischen Bahnhofstrasse und
Platanenstrasse zu.

November 1990

26. Der Stadtrat stimmt einem Rahmenkredit von Fr. 125 000.- für ein

Werbekonzept zur Öffentlichkeitsarbeit im Bereich von Umwelt-
schutzmassnahmen beim Verkehrsverhalten zu; dagegen wird die

Einführung einer ökologischen Buchhaltung abgelehnt.
Ein Beitrag von Fr. 305750 - soll für die Festivitäten im Jubeljahr
1991 durch die Stadt bereitgestellt werden.

Dezember 1990

1. Toni Gasser, seit 1979 Stadtschreiber-Stellvertreter in Burgdorf,
tritt die Nachfolge des zurückgetretenen Hans Lerch (vergleiche
Burgdorfer Jahrbuch 1991 «Politik», 18. Mai 1990) an.

2. An der Gemeindeabstimmung beteiligten sich 28,41% der Burg-
dorfer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger. Die Festsetzung der
Gemeindesteuer 1991 wurde angenommen (2125 Ja gegen 748

Nein). Der Neubau Kronenhalde für einen Kindergarten und
Räume für den Sprachheilunterricht wurde angenommen (2611 Ja

gegen 339 Nein). Abgelehnt wurden die beiden Vorlagen zur
ersten Sanierungsetappe des Fussballstadions Neumatt (1286 Ja

gegen 1649 Nein) und die Änderung der Sonderbauvorschriften
«Tiergarte» (762 Ja gegen 2132 Nein).

17. Der Finanzplan 1991-1995 sieht für 1991 Investitionen von 10 Mil¬
lionen, für die weiteren Jahre solche von durchschnittlich 5

Millionen Franken vor. Dabei wird von einer hundertprozentigen
Eigenfinanzierung ausgegangen.
Der Stadtrat beschliesst, dass das Grundstück des ehemaligen
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Chalets Schafroth an der Kirchbergstrasse im Baurecht
abgegeben werden soll.

• Auf Ende Jahr treten die beiden langjährigen Gemeinderäte
Heinz Schibier (FDP) und Heinrich Barth (SVP) zurück. Sie werden

in stiller Wahl ersetzt durch Katharina Fiechter (SVP) und
Charles Kellerhals (FDP).

• In den letzten zwei Jahren der laufenden Legislaturperiode trat
fast ein Drittel der 40 Mitglieder des Stadtrates zurück:
SVP: Werner Bürgi, Jean-Pierre Dysli, Katharina Fiechter, Hans-
Peter Wälchli. FDP: Monica Burri, Peter Schnyder, Jürg
Wegmüller. Freie Liste: Hans Ulrich Flückiger, Peter Jakober, Wolfgang

Klein. LdU: Fritz Bösiger. SP: Hans Ruch.

Januar 1991

28. Turnusgemäss präsidiert Peter van Laer den Stadtrat im Jahre
1991. Die (fast) neue Zusammensetzung des Stadtrates:
SP: Käthi Adolf, Ernst Gerber, Urs Häberli, Beat Hablützel,
Roland Iseli, Elisabeth Jacchini, Rudolf Kämpfer, Fritz
Lehmann, Max Stäuble, Werner Stucki, Susanne Wüthrich, Paul

Zaugg.
FDP: Heinz Brönnimann, Urs Derendingen Markus Grimm,
Peter van Laer, Hans Rudolf Markwalder, Iwan Tobler, Andreas
Widmer, Brigitte Willener.
SVP: Hanspeter Bösiger, Ulrich Gfeller, Hans-Peter Lüthi,
Roland Neher, Beatrix Rechner, Fritz Scheidegger, Fritz Schürch,
Franz Wyss.
Freie Liste: Bruno Lehmann, Rudolf Tschannen, Susanne Staub,
Peter Gfeller.
Politische Mitte: Erwin Friedli, Willi Mettler (beide LdU), Erich
Buser, Beat Gysier (beide parteilos).
EVP: Verena Mbiti, Annelise Weibel, Heinz Zaugg.
Jungliberale: Christian Münger.
Im Gemeinderat wurden die Ressorts neu verteilt:
Soziale Dienste: Armin Schütz (SP)
Bauressort: Charles Kellerhals (FDP), neu
Schule, Jugend, Freizeit: Paul Kiener (EVP)
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Steuerwesen, Regionales, Unterhalt städtische Liegenschaften:
Katharina Fiechter (SVP), neu
Finanzen: Fabio Righetti (FDP)
Industrielle Betriebe: Ulrich Nussli (SP)
Polizei, Verkehr, Umwelt: Urs Werthmüller (SVP)
Wehrdienste, Zivilschutz, Entsorgung: Andreas Datwyler (SP)
Investitionsplanung, Bodenpolitik, Wirtschaftsfragen, Kultur:
Stadtpräsident Max Conrad (LdU)
Der Stadtrat wählt eine Spezialkommission, die die Kreditvorlage
für einen Saalbau bis Ende Jahr überarbeiten soll.

Februar 1991

25. Der Stadtrat erlässt in zweiter Lesung ein neues Datenschutzregle¬
ment.

März 1991

3. In der eidgenössischen Abstimmung wird das Stimm- und Wahl-
rechtsalter 18 im zweiten Anlauf mit 72,8% der Stimmenden

angenommen (in Burgdorf mit 2108 Ja gegen 733 Nein). Die
Initiative zur Förderung des öffentlichen Verkehrs wird mit 62,9%
Nein abgelehnt (in Burgdorf 1308 Ja gegen 1524 Nein). Die
gesamtschweizerische Stimmbeteiligung betrug 31%.

• Die Rechnung 1990 der Einwohnergemeinde Burgdorf schliesst

mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 506000.-.

• Der Burgdorfer Gemeinderat Fabio Righetti ist vom Grossen Rat
zum Oberrichter gewählt worden.

• Markus Rentsch aus Burgdorf wird von der Delegiertenversamm¬
lung zum Präsidenten der Evangelischen Volkspartei des Kantons
Bern gewählt.

April 1991

22. Auf originelle Weise macht eine Gruppe von Burgdorferinnen
und Burgdorfern vor dem Gemeindehaus am Kirchbühl vor der

Sitzung des Stadtrates auf die akute Not von kostengünstigem
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Wohnraum in Burgdorf aufmerksam. Auf Anfrage gibt der
Gemeinderat Auskunft über Lösungsmöglichkeiten für die durch
den Abbruch der alten Liegenschaften mit billigem Wohnraum an
der Tiergarten-, Kirchberg-, Scheunen- und Bernstrasse betroffenen

Bewohner. Eine der Massnahmen sieht vor, die Betroffenen
in teuren, leerstehenden Wohnungen in der neuen Tiergarteüber-
bauung unterzubringen.

30. Susi Staub-Kofmel, Kindergärtnerin und Hausfrau, ist in stiller
Wahl zur Amtsrichterin gewählt worden. Sie tritt die Nachfolge
von Fritz Kuhn an.

Mai 1991

1. An der 1.-Mai-Feier in der Markthalle Burgdorf spricht Peter

Bodenmann (Präsident der SP Schweiz). Im Zentrum seiner

Ansprache stehen die Verwirklichung der Gleichberechtigung
zwischen Mann und Frau, die Schweiz und Europa sowie der

Kampf um soziale Gerechtigkeit.

21. Der Stadtrat bewilligt drei neue Stellen für das Stadtbauamt,
dadurch sollen die ständig wachsenden Aufgaben besser bewältigt
werden können.

• Der Stadtrat bewilligt den Kredit für den Ausbau der Abfall-
Hauptsammelstelle im Stadtbauamt.

Juni 1991

1. Hans-Peter Ruef aus Meiringen wird als neuer Stadtschreiber-
Stellvertreter gewählt.

17. Der Stadtrat genehmigt die Gemeinderechnung 1990, die bei
einem Aufwand von rund 67 Millionen Franken mit einem Defizit
von rund einer halben Million abschliesst. Die Einstimmigkeit
darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich sowohl die
Exekutive wie auch das Parlament um die finanzielle Zukunft der
Stadt Sorgen machen!
Für die Einführung des Informatik-Unterrichtes an der Primar-
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und Sekundärschule genehmigt der Stadtrat einen Kredit von
160000 Franken.

• Der Gemeinderat beschliesst die öffentliche Auflage des überar¬

beiteten Baureglementes und der beiden Zonenpläne.

Juli 1991

1. Das vom Gemeinderat erlassene Delegationsreglement sowie das

neue Datenschutzreglement treten in Kraft.

Bauwesen

August 1990

• Während des Sommerhalbjahres und besonders in den Schul¬

ferien wurden die Sanierungsarbeiten am Gotthelf- und
Pestalozzischulhaus weitergeführt (vergleiche Burgdorfer Jahrbuch 1990

«Politik», 4. Dezember 1988). Auch die Arbeiten in der Gsteighof-
Schulanlage konnten programmgemäss weitergeführt werden.

September 1990

28. Nach einer Bauzeit von sechs Monaten konnte am vergangenen
Freitag die Reitbahngesellschaft Burgdorf die Eröffnung der

neuen Reithalle feiern (vergleiche Burgdorfer Jahrbuch 1990

«Politik», 27. November 1989).

• Einweihung des Regenentlastungsbeckens Viehmarktplatz, das

nach zweijähriger Arbeitszeit beendet werden konnte. Die
Entstehungskosten belaufen sich auf 6 Millionen Franken.

Oktober 1990

22. Die Umbauarbeiten im Hallenbad sind abgeschlossen. Das Ange¬
bot konnte durch eine zweite finnische Sauna, einen neuen Ruheraum,

Garderobe und Gymnastikraum erweitert werden.
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Bauarbeiten am Kirchbühl (Foto: Beat Gugger).

Januar 1991

• Bei Arbeiten an der Kanalisation im Bereich Lyssachstrasse/
Mühlegasse stiess man auf die Fundamente des Mühletors und
seines Vorwerkes.

April 1991

15. Die Sanierungsarbeiten zur Neugestaltung des Kirchbühls be¬

ginnen. Die gleichzeitig durchgeführten archäologischen
Untersuchungen haben nicht die erwarteten Fundamente des vermuteten

Torturms der früheren Stadtbefestigungen aus dem 12.

Jahrhundert zu Tage gefördert, aber immerhin die frühere Existenz
eines Tores bestätigt.

• Bauarbeiten bei der Rösslikreuzung legen Mauerwerk des Wyni-
gentors aus dem 13. und 14. Jahrhundert frei. Es handelt sich um
Teile einer Seitenmauer der Rampe über den Stadtgraben.

• Der Abschluss der Markthallensanierung Süd ermöglicht nun
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Sprengung des Hochkamins der Leinenweberei Schmid (Foto: Angelo Liechti).

auf einer Fläche von 1400 m2 auch die Veranstaltung von
Grossanlässen mit bis zu 1200 Personen.

Mai 1991

• Die Bauarbeiten für die Fuss- und Radweg-Unterführung Tier¬

garte werden in Angriff genommen.

• Das alte, ehemalige Arbeiterwohnhaus, die «Wänteleburg» an der

Tiergartenstrasse, das in den letzten Jahren als billiger Wohnraum
mit Sozialwohnungen genutzt wurde, wird abgerissen.

Juni 1991

• In der Ingenieurschule finden die offiziellen Einweihungsfeier¬
lichkeiten für das neue Maschinenlabor und den teilweise
unterirdisch angelegten Hörsaal statt. Die für insgesamt 13 Millionen
Franken erstellten Neubauten bilden eine flexible Basis für die

Zukunft.
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Juli 1991

• Das zusammen mit dem Maschinenhaus 1894 erbaute Hoch¬
kamin der Leinenweberei Schmid & Cie Burgdorf AG wird
gesprengt.

Wirtschaft

August 1990

20. Das Musikhaus Rosenbaum bezieht sein neues Geschäft an der
Bahnhofstrasse 61.

• Das schweizerische Zentraldepot der Michelin SA, Buechmatt,
wird von Burgdorf nach Givisiez (FR) verlegt. Grund dafür ist die

Zentralisierung der Verteilung.

September 1990

• Der Betrieb des erst Anfang Juni 1990 neueröffneten Landgast¬
hofes Sommerhaus muss wegen finanziellen Problemen des Pächters

eingestellt werden. Der Gérant hinterlegt das Wirtepatent,
und der Burgerrat löst das Pachtverhältnis mit dem angeberischen
Pächter. Für die neue Saison 1991 konnte wieder ein Wirtepaar
gefunden werden, das nun den Betrieb selbständig führt.

Oktober 1990

• Im vergangenen Frühj ahr verlor das Hotel Bernerhof (Restaurant
Touring) wegen zu kleinen Zimmern und fehlendem Komfort
einen seiner drei Sterne. Die neue Eigentümerin hat nun beschlossen,

das Hotel aufzugeben, weil sie auf Büroräume angewiesen ist.

• Nachdem er die Papeterie bereits vor sechs Jahren an die Firma
Brodmann & Co. verkauft hat, übergibt nun Hermann Winzen-
ried die Buchhandlung an der Friedeggstrasse der Langlois AG in
der Oberstadt. 1914 hatte seine Grossmutter die Papeterie und den
Postkartenverkauf von Robert Kaspar übernommen.

• Die Pferdemetzgerei von Peter und Sylvie Horisberger ist von den
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Marktlauben in der Oberstadt an die Mühlegasse umgezogen und
wird hier als «Horis Metzg» eröffnet.

Dezember 1990

• Frank Hoppe ist mit seinem Fotogeschäft, das nun seit 25 Jahren
besteht, von der Rütschelengasse an die Schmiedengasse 28

umgezogen.

Januar 1991

1. Das Wirtepaar Kurt und Rita Blättler des Restaurants «Emmental»

hat nach 32 Jahren die Leitung des traditionsreichen
Gastbetriebs seinem Sohn Markus übergeben.

31. Der bisherige Direktor der Amtsersparniskasse Burgdorf, Eduard
Bill, tritt aus gesundheitlichen Gründen von seinem Amt zurück.
Von ihm verschuldete Probleme mit bankeigenen Liegenschaften
veranlassten den Leiter der Bank zu diesem Schritt. Urs Weber,
seit zehn Jahren bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Burgdorf

tätig, übernimmt auf Anfang August 1991 die Leitung der
AEK.

Februar 1991

7. Die Firma Brodmann an der Ecke Lyssachstrasse / Friedegg¬
strasse eröffnet ihr neues Geschäftshaus mit den verschiedenen
Branchen: Papeterie, Modegeschäft «Bromode», Bäckerei-Konditorei,

Café Berthoud (Nichtraucher-Café), Druck Kopie Helio,
Redaktion «Aemme-Zytig», Krankenkasse KUKO.

• Das Café «Rendez-vous» muss wegen «Kostendruck und betrieb¬
licher Umstrukturierung» geschlossen werden.

März 1991

1. Nach den Problemen mit dem Sommerhaus im letzten Jahr
konnte ein neues Wirtepaar, Marlies und Volker Künzel, gefunden
und der Landgasthof wieder eröffnet werden.

223



Um- und Neubauten der Firma Brodmann (Foto: Brodmann).

Wirtschaften auf Gassen und Plätzen der Oberstadt (Foto: Angelo Liechti).
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